
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Braker Zeitung. 1876-1881
4 (1879)

2.8.1879 (No. 387)

urn:nbn:de:gbv:45:1-906562

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-906562


Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zmn Preise von 1 R . - Mark

pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Hcrzogthums Olden¬

burg mit 10 Pfg . . für Auswärtige mit 15 Pfg . , Reclamen mit20Psg . pro 3 gespaltene
Corpuszeile oder deren Raum . - Abo n n ements werden von allen Postansialten
und Laudbriefboten , sowie in der Expedition . zu Brake ( Grüncstraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Brater Zeitung " sind folgende An «
noncen - Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haaienstcin u , Vogler in

Hamburg und deren Lomicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosie inBerlin und des¬
sen Damicils in allen größeren Städte » ; August Psafs in Berlin ; Central -Annoncen -Bureuu
der Deutschen Zeitungen das . ;

' E . L >chlotte in Bremen ; Joh . Noolbaar in Hamburgs G . b -
Daube ri . Comp , in Oldenburg ; C . Schußler m Hannover und alle sonstige » Bureaur .

Vedurtivn unter Verantworilichkcit des Verlegers . Druck und Verlag non W . Ausfurth in Bralce .

387. Brake, Sonnabend , 2 . AiWst 1879. 4. Jahrgang.

Monnemknk
auf die „Braker Zeitung " für
die Monate August und September
werden von allen Postämtern und
Briefträgern , sowie in der Expedi¬
tion zu Brake zum Preise von
70 Pfennig entgegen genommen .

* Berlin , 28 . Juli . Man mißbilligt viel¬

fach , daß auch für die Gerichtsvollzieher ,
die am 1 . Oktober überall in Kraft treten , eine

Amtstracht bestimmt ist , während in den Rheiu -
tandcn die bisherigen Gerichtsvollzieher in Civil -

kleidung ihres Amtes warteten und auch ohne äußere
Abzeichen ihrer Stellung sich Respekt zu verschaffen
wußten . Jndeß mag cs für manche Gegenden der
östlichen Provinzen , wo sogar der Amtsvvrstchcr einer
Dienstmütze nicht entbehren kann , nicht räthlich er¬
schienen sein , dem gesetzlichen Sinne der Bevölkerung
so weit zu vertrauen , daß sie so heikle und aufreizende
Dinge wie Exemtionen u . s. w . von einem Manne ,
der nicht schon äußerlich als der berechtigte Beamte
gekennzeichnet wäre , vornehmen lassen würde . In
der Rheinprooinz beginnt man bereits über die Cre¬
dit - Schädigung zu klagen , welche das Erscheinen eines
weithin kenntlichen Gmchtsvvllziehcrs in einem Hause
nothwendig zur Folge haben muß . Die Dienstklei¬
dung der Gerichtsvollzieher besteht übrigens aus
einem dunkelblauen Ueberrock mit stehendem schwar¬
ten SamMetkragcn , weißen Metallknopfen mit Adler
ohne Umschrift und einer Mütze von der Farbe des
Rockes mit Evkarde und schwarzem Sammetstreifen
und Besatz .

* Die » N . L . C . '! schreibt : In Blättern der

Provinz Hannover haben wir in letzter Zeit wieder¬

holt die Klage gelesen , daß die welfische Agita¬
tion neuerdings wieder mit ganz besonderer Dreistig¬
keit hervortrete und sich , die stärksten antipreußischen
Demonstrationen gestalte . Das Wclfcuorgan , die

» Deutsche Volkszeitnng " , ist aus diesem Grunde

neuerdings wiederholt polizeilich beschlagnahmt wor¬
den . Das Wiederaufleben der . welfischen Bestrebun¬

gen datirt von dem Tage an , wo die Regierung der
natiouallibcralen Partei den , Krieg erklärte . . Es
wäre wunderbar , wenn in einer Zeit , da Windt -

horst , das Haupt des Wclfenthnms und des Ulira -

monkanismus , die eiue Colonne der parlamentarischen
Hülfstruppen des Reichskanzlers führt , die „ deutsch -

hannoversche " Sache nicht einen Neuen Aufschwung
nehmen sollte . Haben wir doch voll wenigen Tagen
in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung

" lese »

müssen , wie ein eingefleischter Welfe als guter Con -

servativcr gepriesen und sein Sieg über einen national¬
liberalen Gegencandidatc » bei der Reichstags - Wahl
mit Jubel begrüßt wurde . In den nenerworbencu

Provinzen artet der Kampf gegen die nationallibcrale

Partei gerade in eine Beförderung der antipreußischen
Bestrebungen aus . Was sich dort conscroatw ucunt ,

> hat immer einen sehr starken Zusatz von Particula -

rismus und Preußenfeindschaft . Die . Begünstigung
dieser Sorte von neupreußischen ,Konservativen

" ist
gleichbedeutend mit einer Lockerung des Zusammen¬
hangs jener Provinzen mit Preußen , und es gehört
starke Verblendung und Parteiwuth dazu , sich über
dies einfache Vcrhältniß zn täuschen . Die wachsende
Zuversicht des Welfenthnms muß unausbleiblich die

Frucht der jetzt ausgestreuten Saal sein . Die Zeit
wird kommen , wo auch der „ N . A . Z . " die Augen
aufgehen werden , was für eine Urt von „ Conser -

vativen " der Kampf gegen den Nationalliberalismus

großgezogen hak . .
-

- * —̂ Verschiedene Blätter melden , es sei be¬

schlossen , für 5 Millionen 2 0 - Pfeunigstücke außer

Kurs zu setzen und die eingezogenen Münzen in 1 -
und 2 - Marksiucke umprägen zu lassen . Dazu be¬
merken die Offiziösen , daß zur Zeit über diesen
Gegenstand Verhandlungen schwebe » , , daß dieselben
aber noch nicht abgeschlossen sind und daß bis zur
Erledigung dieser Angelegenheit noch verschiedene
Stadien zu durchlaufen sein würden , z . B . muß eine

Beschlußfassung des
'

Bundesraths vorhergehend

* In Herborn im Regierungsbezirk Wies -
baden circnlirte in diesen Tagen eine Adresse au
den Gcmeinderalh , , worin die Unterzeichner bitten ,
das S edanscst wieder abzuschaffen . - Die Ein¬

gabe sagt , das Sedanfcst
'

scn nicht gefeiert wollden
als ein Sieg der deutschen

'
Heere , fcmdern als

'
die

Gründung der deutschen Einheit und Freiheit . Die
Erlebnisse der letzten Zeit auf socialem und politi¬
schem Gebiete hätten bewiesen , daß letztere iii Frage
gestellt sei und daß man mit der richtigen FcststiM -

mnng den 2 . September nicht feiern könne . Auch
ein Zeichen der Zeit !

* Aus Heidelberg wird telegraphisch gemel¬
det , daß Herzog Wilhelm von Mecklenburg - Schwerin
am gestrigen Montag , Nachmittags 2 *

2 Uhr dort -

selbst gestorben ist . Herzog . Wilhelm , der 1827
geborene Bruder des regierenden Herzogs von Mecklen¬
burg ' Schwerin , der sich im Jahre 1865 mit der
Tochter des Prinzen Albrccht von Preußen , der Prin¬
zessin Älexandrüic , vermählt hat . Der Verstorbene
bekleidete in Per preußischen Armee den Rang eines
Generals der Kavallerie . Man behauptet , daß seine
letzte Krankheit — die sich hauptsächlich aus einem

bösartigen Geschwür entwickelt haste , — eine Folge
jener Verletzung gewesen , sei , die er sich im letzten
Kriege zugezogen , als bei der Ucbcrgabe von Laon
ein französischer Cäpitän die Citadcllc dieser Festung
vcrräthcrischer Weise in die Luft sprengte , nachdem
bereits die EapitulakionSurknUde unterzeichnet war .
Thatsache ist , daß der Prinz längere Zeit an der
bei dieser Gelegenheit davon getragenen Wunde zu

Kein Men ohne Liebe .
Roman von Th . Almar .

( Fortsetzung . )

Als sie zu Hapse in ' s Zimmer trat , rief Frau
Steinbach besorgt :

» Kind , was fehlt Dir ? "

» Nichts , Großmama " , entgeguete sie ausweichend
und sah auf die zwei Personen , die sich noch außer
ihr im Zimmer befanden . » Draußen ist es sehr
warm , — ich bin zu Fuß gekommen , und der Weg
hat mich ein wenig erschöpft . "

Frau Steinbach schien beruhigt , sie war nicht
gewöhnt , von Lisbeth Unwahrheiten zu hören , und
fuhr dann fort :

» Du wolltest immer den treuen Karl , Herrn
Adolfs Diener , kennen lernen . Das ist er " , sagte
sie , auf den Manu zeigend , der vor Lisbeth eine
etwas linkische steife Verbeugung machte .

» Und ich, Fräulein , bin Gladhs , Fräulein Zer -
ttkde ' s Dienerin . Lady Brillon sendet mich , um
zu fragen , wie sich Fräulein Lisbeth befindet " , sagte
diese schnell vortretend .

Lisbeth sah sie an.
. Gladhs

'
Gesicht gefiel ihr nicht , ja ein Frösteln

ging durch ihr ^ , Körper , als diese ihr jetzt noch
naher trat .

. » Auch läßt die Lady fragen , wann sie des Fräu¬
leins Besuch zu erwarten habe ? "

» Gladhs
'

Gesicht überflog jetzt ein trinmph .iren -

des Lächeln , als Lisbeth sich von ihr abwaudtc und

einen Brief vom Tische nahm , der an sic adressirt
war , und dann erst antwortete : , ,

» Sagen Sic der verehrten theuren Frau , daß

ich . das innigste Verlangen habe , sie sobald wie mög¬

lich wiederzusehcn , aber daß ich den Tag nicht be¬

stimmen kann . Empfehlen Sic mich ihr mit den

herzlichsten Grüßen . "

Lisbeth wog den Brief in ihren Händen und
erwartete , daß sich nun die fremden Zeugen entfernen
würden . Doch Frau Skeinbach war mit Karl im

Gespräch , und cs lag nicht in Gladhs
'

Absicht , die¬

ses zu unterbrechen . Sie mischte sich selbst hinein
und schien nicht an ' s Fortgehen zu denken ; dabei sah

sie aber nur allein , wie Lisbeth , den Brief erbrach ,
wie das Papier in ihren Händen zitterte Und sich
ihre Angen bei ' m Lesen erweiterten . . Die Thüre
ging auf , Adolf trat ein . Gladhs zuckte zusammen .
— Lisbeth that .eigen Schrei , taumelte und brach

ohnmächtig in seinen Armen zusammen .

8 . Capitel .

Gcfimdcn — und verloren .

, » Wie .fühlst Du Dich « mein liebes Kind ? " fragte
Frau Stcinbach , vor dem Sophn stehend , auf dem

Lisbeth eine Viertelstunde früher aus ihrer Ohn¬

macht erwacht war . ,

» Besser , Großmama " , antwortete jetzt das Mäd¬

chen mit tonloser L -timnie und strich sich langsam

, die Locken aus . -der Stirn , versuchend aufzusteycn .
» Was suchst Du , mein Kind ? Kann ich Dill ' es

nicht geben ? " fragte die Matrone wieder , als Lis -

beih nach allen Seiten suchend umherblickte .
« O > neiu , ich danke Dir , — ich suche nur den

— den Brief " , antwortete sie und bemerkte erst
jetzt , daß Adolf noch im Zimmer war . Er saß am
Fenster und stützte mit der einen Hand sein Haupt ,
während er mit der andern dm Brief hielt, - den

Lisbeth suchte und dessen Jiihalt für sie so entsetzlich
gewesen war , dasi er sie zu Boden schmetterte . Der¬

selbe lautete : ° '

» Mein Fräulein !
'

Sic stehen an einem Abgrund,
'

- schließen Sie
die Angeu nicht mit Gewalt vor ihm . ES Mt
Ihren güten Ruf . Seit dem Abend , wo Sie sich
in der Gesellschaft bei ' m Bankier von . Wilhelmi be-

sandm , und wö Sie durch , die Auszeichnung des

Säugers Hallcüdorf Aufsehen erregten , sind Gerüchte
über Sitz verbreitet , denen ich allein keinen , Glauben

schenke . Man will in Erfahrung
'

gebracht haben ,
daß Ihre Mutter eine Abenteuerin gewesen ist, - nie

verheirathct war und Sie keine Ansprüche an einen
Vater zu machen hätten . Adolf von Wilhelmi hatte
als Student mit ihr ein intimes Vcrhältniß und

hat Sie deßhälb nach deren Tode daun erziehe »

lassen . Man will ferner jetzt behaupten , er liebe
Sie nicht als Vater , sondern als Mann , und ' Sie

thciltcu . scili Echpfiuöm . Es ist Gefahr vorhanden ,



leiden hatte und daß er sich seither nie wieder ganz
gesund gefühlt Hai .

* Ins druck , 27 . I » >i . Bo » der hiesigen evan¬
gelischen Gemeinde ist heule die feierliche Regung des
Grundsteins zu der ersten protcstanlischen Kirche in
Tirol vollzogen worden .

* Paris . Hierher gclaugle Informationen aus
Genf sagen , daß die Schweiz bereit sei, dem Beispiel
Deutschlands zu folgen und Bischof Mcrmillod zurück -

berufen werde , wenn das Berliner Cabinct die Bi¬
schöfe aus dem Exil zurnckruft .

* London , 29 . Juli . Es ist fcstgcstcllt wor¬
den , daß das auf den Kartoffelfeldern im Süden
Irlands aufgcfundeuc Insekt der Koloradokäfer ist .

* — Dem Könige der Zulus scheinen die Sitten

abendländischer Ritterlichkeit nicht fremd zu sein .
Wie dem „ Daily Telegraph " aus dem Hauptquar¬
tier gemeldet wird , sandte Cekcwayo den Degen des

Prinzen Louis Napoleon zurück .
* Philipp vpel . 29 . Juli . Die Räumung

OstbulgaricnS ist vollständig erfolgt . Die allerletzten
russischen Truppen wurden vorgestern in Burgas
eingeschlffr .

* Petersburg , 29 . Juli . Der Misscthäter ,
welcher am 25 . März auf den General Drcntelcn
schoß , ist festgenommcu . Es ist derselbe , welcher
unter dem Namen Plctnef in Taganrog auf die
Gendarmen und Polizei schoß , als man ihn wegen
eines anderen BerdachteS arretiren wollte .

Aus dem Großhcrzogthum .
*

2
*

Aldenburg . Aus Birkenfcld wird be¬
richtet : Offizieller Anzeige zufolge werden der Groß -

hcrzog und die Großherzogin am Donnerstag , den
31 . Juli , hier eintrcffcn . Empfangsfeierlichkeiten
haben II . KK . HH . sich verbeten .

Ovelgönne . Am vorigen Sonntage hielt
der land wirt hschaftli che Lerein , Abtheilung
Strückhausen , eine Versammlung . Dieselbe war lei¬
der sehr schwach besucht , namentlich hatten sich ver -

hältnißmäßig wenig Laudlcnte cingefundcii . Zunächst
wurde der Versammlung von dem Borsitzcndcn mit -

gethcilt , daß die AmtSräthe in Ovelgönne und Brake
es abgelchnt Hütte » , Gelder für den Transport von
Vieh zur Beschickung der LandcSihicrschau in Olden¬
burg zu bewilligen . Dann , zur Tagesordnung über¬
gehend , wurde beschlossen , den Centralvorstaud im
Namen der Abthcilung Strückhausen auch in diesem
Jahre , wie im vorigen , wieder zu ersuchen , seine
Generalversammlung künftiges Jahr in Ovelgönne
abzuhalten . Der von der Abthcilung Elsfleth ge¬
stellte Antrag , in der diesjährige » Generalversamm¬
lung zu beantragen , daß dem Herrn Amtmann v .
Buschmann wegen seiner Verdienste um Anlage von
Chaussee » und Anpflanzungen , von Zu - und Abwäs -

serungen und wegen seiner Bemühungen um Cultur
und Beforstung des Hochmoores die silberne Ehren -
medaille verliehen / ferner der von der Abtheilung
Dinklage gestellte Antrag , zu beantragen , daß dem
Herrn Gutsbesitzer AhlcrichS zu Ihorst wegen her¬
vorragenden Leistungen in Beforstung und Abwässerung
ebenfalls die silberne Ehrcnmcdaille verliehen werde ,
wurden einstimmig angenommen . Der Antrag des
CcntralvorstandcS , zwei auswärtige Herren zu Ehren¬
mitglieder » zu ernennen , wurde ebenfalls einstimmig

angenommen . Ein weiterer Gegenstand der Tages¬
ordnung über Pferdezucht und Hengslköhruugen wurde
der vorgerückte » Tageszeit , und weil nur wenig
Laudlcnte anwesend waren , auf die nächste Tages¬
ordnung gesetzt . Schließlich wurde noch von der
Bersammlung neben dem Vorsitzende » als zweiter
Delegirkcr zu der diesjährigen Gciicxalversammlnng
der Landman » Friedrich Töllner zn Ovelgönne ge¬
wählt .

*
2

*
Popkenhöge . Am Dienstag Nachmittag

sah man auf der Cvansseebermc einen Handwerks -
burschcn liegen . Wie verlautet , sind vier solcher
Reisenden mit einigen beim Heuen beschäftigten Land -
lenkcn in Streit gcralhen und sind letztere über den
Chausscegraben gesprungen , um die Handwerksburschen
zu prügeln . Bei dieser Gelegenheit hat einer der
Landleutc den einen Reisenden mit der Heugabel
durch den Hals gestochen , und glaubten Borüber -

ziehcndc anfangs , daß der Mißhandelte seinen Geist
bereits ausgegeben habe . Der Schwervcrwundete ist
auf einem Wage » , in Stroh gebettet , nach einer
Herberge i » Ovelgönne geschafft .

*** Rodenkirchen Das junge Mädchen
aus Seefeld , , welches neulich unweit des hiesigen
Bahnhofes in einem Graben auf unerklärliche Weise
seinen Tod fand , hat nach einem später aufgefun -
denen Briefe , den cS an seine Angehörigen adressirt ,
veranlaßt durch — anscheinend kaum motivirte —
materielle Sorgen selbst seinem Leben im Wasser ein
Ende gemacht , was hicmit zur Ergänzung des über
diesen Todesfall neulich in diesem Blatte Mit -
gethcilten constatirt werden kann .

*** Glsfleth . In letzterer Zeit ist es öfter
vorgekommcn , daß einige Knaben auf der Weide die
Kühe eines hiesigen Bürgers unberechtigter Weise
gemolken haben . Dieselben hatten sich hierzu einer
Flasche bedient . Nur der Milde des Eigenkhümers
haben die jugendlichen Uebelthätcr es zu danken , daß
sic nur mit einem Verweise davongekommen sind .*** Berne - Am Sonntag 'Nachmittag bei
einem kurzen aber heftigen Gewitter schlug der Blitz
in einen nahe am Hause des LandmauuS Meyer zu
Schlüte stehenden Weidenbaun, , von da in einen
zweiten Baum und zuletzt ins Wohnhaus ein , zer¬
trümmerte in der Milchkaminer die Decke und an¬
deres Gerüthe und nahm seinen Weg in ein daneben
liegendes Wohnzimmer , wo durch die gewaltige Evo¬
lution sämmtliche Fensterscheiben zertrümmert wur¬
den . Der entstandene Brand konnte von den In¬
sassen des Hauses , die sofort zur Hand waren , mit
Milch gelöscht werden . ( St . B .)

Wilhelmshafen . Ein schrecklicher Un¬
glücks fall ereignete sich am Dienstag Nachmittag
an Bord Sr . M . Artillcricschiff „ Renown "

, welches
in der Außcnjade auf der Rhede von Schillig Schieß¬
übungen nach in See anfgeslellten Scheiben abhiclt .
Das Rohr des stärksten Geschützes , eines 24 Centi -
metcr mit 50 Pfd . Pulvcrladung , welches sich an
Bord des Schiffes befand , zersprang in demselben
Moment , als der Schuß gelöst worden war , Tod
und schreckliche Verwirrung unter der Bedienungs¬
mannschaft anrichtend . Der Geschützführer , ein Ober¬
matrose , wurde durch den nach rückwärts geschleu¬
derten Hinteren Thcil des Geschützes buchstäblich in
Stücke gerissen und zwei andere Matrosen gleichfalls
gctödlet , 3 , wobei ein Obermatrose , schwer verletzt
und 7 Matrosen mehr oder minder verwundet . S .

M . Ariilleiicschiff „ Renown "
begab sich gleich nach

geschehenem Unfall noch Wilhelmöhafcn und ging
auf der Rhede zu Anker . Sämmtliche Verwundete ,
welche an Bord den elften Verband angelegt erhol - ^
tcn hatten , wurden gegen 7 Uhr auf Deck des »vi¬
sieren Dampfers „ Swine " übergeführt , welcher die ^
Leichtverwundeten im Vorhafen , die Schwcrverwnn - '
delcn und Tobten aber in , Liegehafen , welcher den /
Gariiisonlazarcth näher liegt , landete . Die Kunde

'

von dem entsetzlichen Unfall hatte gar schnellen UmD
lauf in der Stadt genommen und ein zahlreiches ,
Publikum sah bedrückt und von dem Ernst des
Schicksals lief ergriffen , am Handelshafen der Aus¬
schiffung dieser Unglücklichen zu . Es war aber auch ,
ein erschütternder Traucrzug , der sich langsam und i
lautlos vom Landungsplätze aus die Kaiscrstraßc s
herauf bis zum Garnisonlazarcth hin bewegte , voran
wurden die Schwervcrwundete, , von Matrosen nnd s
Manuschafttn des „ Renown "

getragen / den Schluß
bildeten die von gleichen Mannschaften getragenen
drei Leiche » , welche jede in eine neue Flagge gehüllt i
war . Den begleitenden Matrosen und Trägern war s.
cs trotz ihrer weltergebiäuntcn Gesichter , die schon i
mehr wie einer Gefahr entgegen geblickt , anzuseheu , ,
daß sic der Größe des Unglücks voll bewußt , ihre ^
Kameraden von Herzen bemitleideten . Ueber die Ur - ^
sache , welche dies Unglück veranlaßt , sind wir nicht i
unterrichtet ; doch soll , wie wir hören , sich schon eine
Commission Sachverständiger an Bord S . M . ^
„ Renown "

begeben haben , um an Ort und Stelle
den näheren Thatbcstand anfzunehmen . — Einer der
schwervcrwundetcn Ober -Matrosen schwebt noch in
Lebensgefahr und ist wenig Hoffnung vorhanden ,
ihn am Leben zu erhalten . — Der vorliegende Un -
glücksfall ist der zweite seiner Art , der innerhalb
kurzer Zeit vorgekommcn ist . Das erste Mal fand
das Springen eines Geschützes auf dem englischen
Thurmschiff „ Thundcrcr " in der Besikabei statt .

^ ( O . Z . )
— Der vom zweiten Kriegsgericht in Sachen f

des „ Großen Kurfürsten "
zu sechörnonatlicher Fcstungs - !

Haft verurthcilte Contreadmiral Bätsch ist am
Dienstag von hier abgcgangcn , um seine Strafe an - -
zutrctcu . Die Geschäfte des Stationschcfs werde » 7
inzwischen vom Contreadmiral Berger versehen .

Vermischtes .
— Aus Holstein . Ein entsetzliches Brandunglück

ereignete sich in der Nacht vom 23 . ans den 24 . IM ,
in dein Dorfe Lchmsick bei Schwabstcdt , im Kreise
Husum . In der Wohnung des doxtigen Besitzers
Behrens brach gegen halb 12 Uhr , wo die Be - k
wohner in tiefem Schlafe lagen , Feuer ans , welches k
mit solcher Vehemenz um sich griff , daß nicht nur t
die Gebäude in Asche gelegt , sondern auch drei Men -
schenleben ein Opfer der Flammen geworden sind , ^
nämlich der Besitzer Behrens , dessen Sohn von acht s
Jahren und der alte 76jährige Vater des Besitzers ,
Die beiden braven Männer haben den Tod bei Net - s
tung der Kinder gefunden und sind ihren Brand - 7
wunden erlegen , aber leider ist noch ein jüngeres
Kind derart von Brandwunden heimgcsucht , daß au
dem Auskommen desselben auch gezweifelt wird . Lei¬
der liegt hier die Vermuthüug nahe , daß das Ge - (
wese von ruchloser Hand aiigczündet worden ist , in ?

daß er Ihretwegen seine Verlobung mit der schönen
Engländerin auslöst .

Fräulein , das sind böse Gerüchte , die Sie allein
zum Schweigen bringen können . Dankbarkeit muß
Sie schon gegen die Familie Wiihelmi so handeln
lassen . Deuken Sie , wie tief die Auflösung der Ver¬
lobung den Banquier beugen würde . Nein , Sie
werden nicht störend in Familienverhältnisse eingrei -

fen . Sie werden sich die Beschämung ersparen , daß
man Ihnen sagt : Ihre Existenz hänge von einem
jungen Manne ab , der nicht ihr Gatte werden kann .
Er hat Sie erziehen lassen . Sie haben durch ihn
viel gelernt , jetzt haben Sie Gelegenheit , Ihre Kennt¬
nisse zu verwerthen . Arbeiten Sie und schützen Sie
dadurch Ihren Ruf ! Diesen Rath giebt Ihnen ein
Wesen , das sich für Ihr Geschick intcressirt , das aber
auch glaubt , jetzt genug gesagt zu haben . Leben
Sie wohl ! "

Einige Minuten stand Lisbeth und sah Adolf
starr an . Er fühlte ihre Blicke , legte den Brief ,
den er schon zweimal gelesen , auf den Tisch , stand
ans und trat zu ihr ; sie machte eine Bewegung , als
wollte sie ihm answeichen . Cs entging ihm nicht ,
vorwurfsvoll sah er sie an .

„Lisbeth " , sagte er , und das Mädchen hörte an
seiner Stimme , wie bewegt er war . „ Hat dieser
verleumderische Brief mir in Deinen Augen ge¬
schadet ? Soll ich mich in Deinem Charakter ge¬
irrt haben . Besitzest Du nicht Stärke genug , einen
solchen Brief , den Bosheit diktirte , verachten zu

Wimen ? Du bist wem — Kind , bleibst für mich

die kleine Lisbeth , die sich au jenem kalten Weih¬
nachtsabend in die Arme ihres Vaters schmiegte ,
ihn mit Angst festhiclt , damit sic ihn nicht wieder
verliere ."

lFortsetzung folgt .)

sin Siedeln .
(Schluß.)

„ Sitnd dat bin Siedeln, Borchert?"
„Ja , gnädige Herrr . "
„Wo kriggt de Dcev de den» an ?"

„He heit se stk antagcn.
"

„Wonähms heit he se sik antagen?"

„In min Huus ."

„Wannchr heit he dat dahn?"

„Berläden Nach , gnädige Herr."

„Kerl , narr dat hochgräfliche Gericht »ich . W kann de
Des» din Siedeln antehn, wenn he dod weer ."

„Da weer he awer noch »ich dod .
"

„Da weer he noch »ich dod ?"

„Ne, gnädige Herr Vagt, da weer he noch »ich dod ."
„He iS nu awer doch ja dod !"

„Ja , nu is he dod."

„Du seggst awer ja , dat he sik de Steweln in diu HuuS

antagen het un hangt hier doch nu, as du sülbst sähst , ruhig
an'n Galgen."

„Ja , dat deiht he." ^
„Dat deiht he ? Dat deiht he ? Meent he, dat dat dor k-

man god mit iS, wenn he seggt : dat deiht he ? Jk will s-
wetcn , wo dat kummt, dat he dat deiht !" s

„ Jk Hess cm dar wedder henhungen." L
„ Du henhungen? Borchert, ik glov , d > mutt wat fehlen , D

du muß dienen vullen Verstand nich hebben . Wenn du em F
wedder henhungen hest, denn mutt he doch erst ins heras -
wesen sin." (

„ Ja , dat mutt he ? " s
„Mit din verdammtes „Dat mutt he" : Du malst Een s

noch unklok mit, IS he dann heraswesen ?" K
„ Ja , gnädige Herr Vagt, heraswesen iS he." R
„ Wa iS he denn hcrafkamen", ff
„Jk Hess em herafnahmen, ik un Hinncrk!" 7
„Hinncrk? wer iS dat?" js
„Min Knech." iv
Hinnerk muß dar nn ok her nu vun dar af an keem de 7

Sak bcter in'n Gang . He lös den bedunnerten Möller af f
un verteil den ganze » Berloop, un dat so , dat dat Wunncr- s
bare natürlich un dat Gräsige pläsccrlich weer.

„Na hör ins , Borchert» sä de Vagt/ as de Unnersökung
to Enn weer , „du hest dat dahn und du Leihst dat nich
wedder ; anners mutt ik di un All, de hier staht , kund un
to weiten dohn : Dat mag nu wesen , wat dat will, cn Deep
oder een Tuunpahl , — wat de Obrigkeit ophangt, mut de
Uennerdahn nich los snieden ."

Frederik B.

Den Möller to Aevelgunn



welchem Falle es hoffentlich gelingen wi,d , den Schuld
digc» zu ermitteln .

Was ein guter Schlaf und ein gutes Ge¬
wissen weiih ist, erfuhr neulich zu seiner Ucbcrra -

schmig ein Bäuerlein in der Nähe von Fulda , Es
war in der Stadt gewesen, hatte siä, ein Kilo salz
geholt , dasselbe in die Brustwschc gesteckt , hatte sich
auch den Schnaps - gut schmecken lassen und war ans
dem töcimwcge unter einem schattigen Baum nieder -

gesunken und eingeschlafen . Als er wieder aufwachle ,
war das Salz fort , aber an der Stelle desselben,
ans der Brust und auch am Unterschenkel, suhlte es
brennende Schmerzen . Kurzuin , das Bäuerlcüi hatte
in feinem glücklichen Schlaf nicht das Mindeste be¬
merkt, dag cs von einem Blitzstrahl getroffen worden
war . Das Salz , der Beutel , in welchem es sich
befand , Thcile der Welte nnd das Beinkleid und
Strumpf lagen in der Nähe ; auch die Hälfte des
SchnheS war von dem Blitzstrahl mit fortgcrissen
worden . Daß auch der Blitz zu den Dingen gehört ,
die den Günstlingen des Schicksals im Schlaf bescheret
werden , ist etwas Neues .

— Einem der schrecklichsten Feinde der Mensch¬
heit , der Diphthcritis , rücken die Aerzte immer näher
auf de » Weib . Die Gesellschaft deutscher Aerzte iir
Berlin , au ihrer Spitze der berühmte Doctor von
Langcnbecst hat eine PrciSaufgabe ausgeschrieben :
Bieber das Wesen der Diphthcritis und die ans der
Erkcnntniß derselben sich ergebenden Folgen für die
Behandlung dieser Krankheit . " Die beste Lösung
dieser Frage wird durch einen Preis von zweitausend
Mark belohnt , einen Preis , welchen die Kaiserin
Augusta auSgesetzt hat . Die Hauptbedmgung ist ,
daß wichtige neue Thatsachen über das Wesen und
die Natur dieser Krankheit namentlich , oder über die
Art ihrer Verbreitung und über die Mittel zur Ver¬

hinderung derselben hergebracht werden . Die Erthci -
lnng des Preises erfolgt aus dem Chirurgencvngreß
im April 1881 .

— Dahmsdorf a . d . Ostbahn , 20 . Juli . Am
22 . d . M . , Abends nach 10 Uhr wurde in den, be¬
nachbarten Hermersdors der Fvrslbeamte Vogel von
Wilddieben erschossen. Herr Vogel war ein treuer ,
braver Beamter , beim Herrn v, Brünneck in Stel¬
lung nnd hintcrläßt eine Wilttvc nnd mehrere min¬
derjährige Kinder . Auf seinem Konlrolwcge durch
die Forst begleitete ihn der Referendar Wagencr .
Als sic in die Nähe der Nen - Hardcnberger Grenze
kamen, hörten sie in der 'Nahe sprechen nnd sahen auch
zwei menschliche Gestalten , welche sich, da dieselben
Eigarrcn rauchten , ziemlich deutlich in der Finstcrniß
markirtcn . In dem Glauben , es seien benachbarte
Forstbeamte , ging Vogel ohne Besorgniß an die Leute
heran und fragt : Nachbar , sind Sic 'S '? worauf er
eine verneinende Antwort bekommt und bald darauf
den tödtlichen Schuß , welcher ihn sofort todt zu Bo¬
den streckte. Der Schuß ist , in ziemlich kurzer Ent¬
fernung abgegeben, denn die in der Leiche Vorge¬
fundenen 22 Posten unch ' Schloten nähme » kaum ei¬
nen Flächenraimi von Hundkcllcrgröße ein , und da
Lunge und Herz verletzt waren , mußte der Tod so¬
fort erfolgen . Der Referendar Wagencr schoß , nach¬
dem Vogel zu Boden gestürzt , ans die Wilddiebe ,
fehlte aber nnd eilte mm aus dem Schußbereich , um
Anzeige zu machen. Zwei Verdächtige sind bereits
verhaftet und umfangreicher Haussuchung üngeordnct .

— ( Rationale Unterschiede . ) Im „ Figoro " fin¬
den wir die hübsche Bemerkung : „ Wenn ein Fran¬
zose und ein Engländer eine Dame zu Pferde treffen ,
so bleiben sie beide stehen : Aber der Franzose , um
die Dame zu betrachten , der Engländer , um sich
das Pferd anzuschen !"

- - Ei » feiner , junger Herr , der einem w Iden
Ochsen anSwich , trat mit den Worten in einen Kauf -
mannSladcn : „ Verzeihen Sic , mein Herr , ein Ochse
kommt ! «

_ Conrs - Berieht
<!ei- vlljenvui ^ ltim, 8p3o- L LeSli-kiM .
Oldenburg , den 3t . Juli 1879 . ^ Gekauft . Verkauft .

4 " » Deutsche Reichsanleihe — —
j !N . Lt . im Lcrkaus » 4 »!^ höher >

-.9 "/o 99 .50 °/o

4§ Oldeuburgischc LönselZ — — !>9 °/„ 100 , »/,
(Kl . St . im Berlaus >4 ^^ höher .)

4 " , Swlthumiilcr Anleihe - 99 °,g MO °/o
4 »

0 Jeversche Anleihe — — — — 99 0/0 400
44g pnlidwirth . Central - Psandbriesc 98,4b «/, 08,95
ZV» Otdcnbnrgische Peiimien -Anleihe

Per Stück in Mark — — — 149,50 450,50
ü '

o Eutin - rübcckcr PrioritätS - Dblg . l »8 »/.. 104 ° /o
41,2 " 0 lübeck - Büchener gnr . Prior . 102,50 ^ 108,25
4 >

2
" so Brcm . Stnnts - Anl . v . 1874 E .bO ° /« l09,25 »/«

4 >
2

°
jo Karlernher Anleihe — — 102,25 °/o - °/->

4P -2 Wcsrprcnb . Provinz . -Anleihe ! 102 .«» .« °/o 103,25 »/ ,
4 - jo Preußische consolidirte Anleihe 99,10 °/^ 99,65

Oil . Sk . im Nerkanf > höher .)
4 >' , Prcnst . eonsolidirtc Anleihe >05,60 "st 106,60 °/g
4 > o >o Schwcd .e.iyp . - Bnnk . - Pfondör . ! . 94 --/o - «/°

Psnnddr . der Rhein . Hyp . - Bank 10l,25 »/-> - » ,,
4 >

2
"

0 do . do. I 100,75 101,75 »/a
4g 0 do. - °/° - °/°
Qldenburqischc ? andcsbaiiI - Äetien —

(40 ->chEinz .n . ü^ gZ . v . 1 .Jan . l878 .)
ISO " /o - °/o

Oldenb . Spar - n . rcih - Bank - Actien
(40 h „ Ein ; .u . 4 1 .Jan .1878 .)

- °/° 146 °/«

8 . vom t .
'

Juli 1877 ) — -
Old .Bers .-G . - Actienpr .Zt . 0 . 3 - i .Mk .
Wechsel » .Amsterdam kurz f . fl .it )!>„ » 169,80 470,10

do . ans Vondon „ snrllvr ., , „
do . ans NewhorkinG . t Doll . , , „

20,40 2« 50
4,48

do. ans „ in Pap . 1 „ „ „ — —
Holland Banknoten sür 10 G . „ „ 46,85

In das Muster -Register ist heute
eingetragen :
Nr . 5 . Firma H . Hespe zu Nord¬

brake, 2 Modelle in Ab¬
bildung für gußeiserneOcfen ,
offen; Muster für plastische
Erzeugnisse; Fabriknunnncrn
252 und 256 .

Schubfrist ; 3 Jahre ; an¬
gemeldet am 31 . Juli 1879 ,
Vormittags 10 Uhr .

Brake , den 31 . Juli 1879 .

Aroßherz . Amtsgericht:
I . V .

'

Strackerjan .

Anzeige
Verdingung .

Ain Freitag den 8 Aug . d. I ,
Nachmittags 5 Uhr ,

soll im v . Hütschler '
scheu Gasthause

hicselbstzum Bail eines Spriyeuhanses öf.
fciitlich miudestfordernd verdungen werden :

.1 . Die Lieferung von ca . 30000
Stück braungaren und 5000 roth -
garen Ziegelsteinen . 17 Faß Slcin -
kalk, 5 Faß Portland - Ccmenl .
llOcbin Wcscrsand , 87qm Schie¬
ferdach, ferner die erforderlichen
Balken , Sparren und Latten , sowie
die Maurer », Dachdecker - , Zim¬
mer -, Maler - und Glaser - Arbeiten .

Sodann wird :
k . Die Ausführung des ganzen

Baues , unter Lieferung sämmt -
licher Materialien und Arbeiten
aufgesetzt. —

Bestick und Bedingungen liegen im
Geschäftszimmer des Unterzeichneten zur
Einsicht aus .

Brake , 1879 , Aug . 1 .
Der S tadt - Magistrat :

_ _ Müller ._
Hammclwardeu .

Die gewöhnliche Unterhaltung der
Fußwege am Deiche , sowie in Rnschfeld
Mtd am Hayen Hellmer , soll am

Sonnabend ,
den K . August Is .,

Nachmittags 5 Uhr ,
in H . Kortlang Gasthausc zu Küseburg
für das Jahr vom 1 . September 1879
bis 1880 öffentlich usindestsordernd ver¬
dungen werden .

Der Gcmcindevorstand :
C . Nantzen .

Todes-Anzeige.
Heute früh 7 Uhr starb in

seinem 70 . Lebensjahre , ganz
unerwartet am Schlage , mein
guter Schwager , der treueste
Freund meines Hauses ,

Herr

Ich . Mer Med
hicsclbst.

Brake , 1879 , Aug . 1 .

Bürgermeister .

Monats -Aeberflcht
der

Spar- se Kih - Pank ,
Filiale Brake ,

pro » » . Juli » 87 « .

bis 31 . Juli .

809,075 !o3
4,159,14422
1,802,412 68

263,093l06
148,68501

30,93697

I v »
Lsstknä
am i . Aug .

1,980,298 98
533,744 >74 '

31,72555
17,33030
30,936l97

Conto.
Stainm - Caprtal

— Depositen —
Conto - Corrente
Wechsel- Conto
Effekten- Conto

— Diverse —
Casse-Beftand

^ » 8 « t V »
össtrunä

am 1. Aug . bis 81. Juli .
120,000 — 120,000 —

2,081,241 85 2,890,316 88
347,646 95 2,526,492 19

— i- 1,268,667 94
— — 231,367 51

45,147 74 176,502 45
— — — —

7,213,34697 ^2 .594,036 !54 2 .594 .03694 ^7,2 t3,346j97

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die GDINv »» I »<» ' Ki8eI >v
uiarl mit ihrem gesammten Aktien - Capital von S

Mrlliynen Mark , wovon vorläufig 1,200,000 Mark eingezahlt sind .

HVlr vvrxHitvi » lkiir

bei kmonatlicber kimüiZunz p . g .
bei Zmonstliclier künäixuiiK "/o p - a.
dei kürrer künüizuog 3 vch p.

Brake , 1 . August 1879 .

Atdenburgische Spar - u,ld Leib -Rank , -/ itiale Rrake .

Ausmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31. 3u !l 1879.

L e t 1 v n.
Casscbcstanb . . . . .
Wechsel . . . . .
Effecten .
Discontirte verlooste Effecten . . .
Conto - Corrent - Saldo . .
Lombard - Darlehen . . .
Baukgcbäude . . .
Nicht cingcfordcrte WOch des Acticn - CaprtalS
Diverse . . . . . .

3,582,691 . 5Z
« „ 740,483 . 34

35,540 . —
3,068,933 . 78
5,595,491 . 88

. . „ 48,000 . —
. , , 1,800,000 . —

93,405 . 18

k 3 8 8 1 V 3
Actien -Capitak . . . . .
Depositen :

Rcgiermigsgelder u . Guthaben
öffcntl . Cassen . . Mk . 2,381,310 . 04

Einlagen von Privaten . . „ 9/085,152 . 14 .

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefoud . . . . . .
Diverse . . . . . . . .

Mk . 15,095,622 . 58

Mk . 3,000,000 . —

„ 11,466,462 . 18
,, 8,000 . —

„ 229,464 . 79
„ 391 .695 . 61
M . 15,095,622 . 58

Fkrd . Kritö . I . Lehmkuhl.

Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 4 "^ ,
- ?, , , l/l „
„ ,, „ kurzer „ 3/g .

Aldenkurgijche Landesbank:
Rrosst . HaiMaim. Harbers.



rane.
Am heutigen Tage eröffllete ich Breitestraße 2S

Leinen -, Drell - und Damast-Geschäft,
welches dem hiesigen wie auswärtigen Publikum angelegentlichst empfehle .

Die Brakcr Gemeinde - Rechnung
für das Rechnungsjahr vom I . Mai
1877 bis Mai 1878 , mit den er

forderlichen Belegen wird vom
S8 . ds . Mts .

an , auf vierzehn Tage zur Einsicht
der Bctheiligten und Einbringung
etwaiger Bemerkungen im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten öffentlich
ausliegcn .

Brake , 1879 , Juli 26 .
Der Bürgermeister :

Müller.
Die von dem Vorstände der G e -

sellcn - Krankcnkasse hiesclbst be¬

antragte Fortdauer der für die Monate
Mai , Juni und Juli d . I . bewillig¬
ten Erhöhung der monatliche » Beiträge
zur Gcsellcn -Krankcn -Kasse von 60 ans
75 Pfgc . für jedes Mitglied , auch
für die ferneren 3 Monate , August ,
September und October d . Js . ist ,
nachdem das Bedürfnis der Kasse
rechnungsmäßig nachgcwicsen , in Ge¬

mäßheit der Bestimmung des ß 4
Ad . 3 der Statuten genehmigt .

Brake , 1879 , Juli 26 .
Der Stadtmagistrat :

Müller .

Soeben erschien in der
K . K . Hof - und Verlags¬
buchhandlung von läolpb
llestevvitr in Wiesbaden :

M l N6U6 lUMdlM

Zoll -Tarif
vom Juli I87S

Rachschlage - Ruch
für Jedermann.

Derselbe enthält den ge¬
setzlichen Text und alle end¬

gültig festgestelltcn ' Tarif -

pvfitionen , wie solche thcils
jetzt , thcils am 1 . Oct . 1879 ,
theils am 1 . Jan . 1880 ,
gesetzlich in Kraft treten
werden . Das ungemein große
Interesse , welches diesem neu »

sten Zolltarife bcigclegt wird ,
dürfte diesem Buche viele Ab¬
nehmer sichern .

Preis drosch . 50 eart . 60

Vorräthig in der

Expedition d . Bl .

L. Franks
Berne ,

hält sein » pl » ,8 < l » l 8
lllrlttn bestens empfohlen .

Reisekosten werde » vergütet.

ZU Bvelgönne
verbunden mit einer Verloofnng von Znchtthieren

findet statt

am 8 . Amgttst d . A
NE

"
» 8 lR ! T3 sind durch den Vercinskasscn -

führer , Kaufmann Söhlke in Ovelgönne , zu beziehen .

Mreclorium des Lhierschau-Nereintz :
Haase , Präsident . Grashorn , Sccrctär . Söhlke , Kasscführcr .

Zu kedeulead eriiiaszigleit Misen Maysarth 's rmMerüljml«'
mit 50 Preisen prämiirt , für Handbc
trieb von Rm . 125 an , Göpelwcrke
allein Rm . 160 an , Dreschmaschine mit

Göpel 1 - und 2 - spämiig complet von Rm . 285 an franco jeder Bahnstation , Ga¬
rantie und Probezeit , Zahlungstermine ans Verlangen . Trieurs ( Unkraut -Auslcse -
Maschine ) Häckselmaschinen , Schrotmühlen billigst . Agenten erwünscht . Catalogc
n n o PH . Mayfarth §» Comp .,

Maschinen-Fabrik , Frankfurt a . M .

An- und Verkauf
von

Ansehens - Kojen,
Staatspapieren re .

Einlösimg von Coupons ,
IwriorKmiA von knen8808

u . a >I8M6N
. im In - und Auslände ,

^ sowie alle das Bankfach betref¬
fende Aufträge effectnirt prompt

und billigst das BankhausA
kikr ilii »

Friedrichstraße 180 .

Eifenbahu -Fahxplan .
Richtung Nordeuhautm -Hude .

Stationen . Mrgs . iVorm ," -Z . I G . - Z .
Abds .
P --Z .

Diksem öltolre verdrlilßeil svliori viole RrMssüd

In dem Buche über Dr . Te > rx « i > L» » sI -

welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist , findet fast jeder Augenkraiike etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen abge¬
druckt und bieten sichere Garantie der Acchtheit . . Dasselbe
wird aus franco Bestellung und Anschluß der Frankirungs -
marke ( 3 Pf . ) gratis versandt durch Iinnzolt llliilmrät in
Großbrcitenbach i » Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch ssl . V . » . I» v ^ I » , » «ll in Brake .

risaifi 110 X Ziims .lzo ^s 9ifoin >uij .iZ mp «

Nordeuhamm Abfahrt 5 30 11 42 613
Großensiel b 38 11 50 6 20
Kteinensicl „ 5 48 12 — 6 30
Rodenkirchen , , 6 6 12 15 6 45
Golzwarden - „ 6 24 12 35 7 5

Ankunft 6 33 12 45 746Brake ^ Abfahrt 6 45 12 57 7 26
Hammelwarden „ 6 55 1 05 7 35
Elsfleth , , 7 5 1 20 745
Berne 7 20 1 30 8 —
Neuenkoop „ 7 29 1 40 810
Hude , Ankunft 7 38 1 50 8,19

K ivk »LK 8 IL » , » ) 8

ist laut Gutachten mcdiz . Autori¬
täten bestes , diät . Mittel bei Hals¬
schwindsucht , Lungenleiden ( Tubcr -

cnlose , Abzehrung , Brustkrankhcit ) ,
Magen - , Darm - und Bronchial -

Catarrh ( Husten mit Auswnrf ) ,
Rückenmarksschwindsucht , Asthma ,
Bleichsucht , allen Schwächczustän -
den ( uamenllich nach schweren Krank¬
heiten ) . Härtlings Kumys -Anstalt ,
V erl i n VV . , Verläng . Genthiner -
straßc 7 , versendet Liebig

' s Kumys -

Extract mit Gebrauchsanweisung
in Kisten von 6 Flacon an , L Flacon
l 50 excl . Verpackung .
Aerzlliche Brochüre über KnmyS -
Knr liegt jeder Sendung bei .

Wo alle Mittel erfolg¬
los , mache man Vertrauens
voll den letzten Versuch mit
M in » » 5 -8 .

Nährwerth garantirt nach den
von der landwirthschaftlichen chemischen

^Versuchs - Station der Oldenburgischen
Lündwirthschafls - Gesellschaft zu Olden¬
burg — Vorstand vr . P . Petersen —

veröffentlichten Bedingungen rc .
Preise , Analysen , Garantie -Bedingun¬

gen rc . stehen auf Wunsch franco zu
Diensten .

Durch diese Garantieleistung wird die
vielfach ausgesprochene Besorgnis ; wegen
ungleichmäßigen

°
Gehaltes , sowie auch

fremder schädlicher Beimischungen voll¬
ständig beseitigt , und ist dasselbe wohl das
billigste Futtermittel .

Bremen

A . C . ^

werden billigst ansiefertigt , in der
VV. IMiilIi 'scbcn knelitlniekerej .

Richtung Hude -Nordenhamm .

Stationen . lMrgs . - ptachm - Abds
IP . -Z . l P --Z . 1 P --Z

Hude
Neuenkoop
Berne
Elsfleth
Hammelwardm

Brake

Golzwarden
Rodenkirchen
Klcinensicl
Großensiel
Nordeuhamm

-Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Ankunft

9 10 3 — 8 4
9 15 3 10 910
9 25 3 19 9 20
9 35 3 80 935
9 4b 3 40 9 !45

10 — 853 9 57
10 8 4 3 10 7
10 15 4 10 10 15
10 35 4 30 10 35
1050 445 10 50
11 5 5 — 11 —
1111 5 6 11 10

Pafsagierfahrt
aus der Nillermeser .

Von Bremennach Bremerhaven 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

Von Bremerhaven nach .Bremen 6 Uhr Morgens
und 3 Uhr Nachmittags .

An Sonntagen jedoch aon Bremen statt um
6 Uhr , um 7 Uhr Morgens

Dampf - Uähve ,
zwischen

Nordenhamm und Geestemünde .

Abfahrt von Nordeuhamm :
7 Uhr 30 Ätin . Morg . , 11 Uhr 45 Min . Vorm .,

5 Uhr 40 Min . Nachm .
Ankunft i » Geestemünde :

8 Uhr lü Min . Morg . , 12 Uhr 30 Min . Nachm -,
6 Uhr 35 Min . Abends .

Abfahrt von Geestemünde :
10 Uhr 30 Mm . Vorm . , 4 Uhr 30 Min/Nachm .

7 Uhr 10 Min . Abends .
Ankunft i » Nordeuhamm :

11 Uhr 15 Min . Born : . , 5 Uhr 15 Min . Nachm
7 Uhr 55 Min . Abends .
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